
KURZ NOTIERT
Handball: VfL Herford II Dritter
Handball-C-Ligist VfL Herford si-
cherte mit einem 23:22 (10:10)-Er-
folg beim TV Häver II den dritten
Platz. Tore: Patrick Barth (4), Finn
Schultz (7), Julien Markmann (4),
Dennis Wächter (1), Hendrik
Schmidt (3), Michel Burkhardt (2),
Max Hesse (1), Jonas Raddatz (1).

Tischtennis: Kreistag steht an
Der TischtenniskreisHerford hält am
Mittwoch, 20. Mai, ab 20 Uhr in der
Herforder Gaststätte Steinmeyer am
Wüstener Weg 47 seinen Kreistag ab.
Auf der Tagesordnung stehen unter

anderem auch Ehrungen und Wah-
len sowie die Vorbereitung der kom-
mendenSaison.AmgleichenTagund
gleichen Ort beginnt 19 Uhr die Ju-
gendversammlung des Kreises.

Handball: A-Jugend gewinnt hoch
Im zweiten Heimspiel der Aufstiegs-
runde siegte die A-Jugend des VfL
Herford 35:18 (20:8) gegen JSG Löh-
ne-Mennighüffen-Obernbeck. Tore:
Joshua Bentrup (13), Nick Macko-
wiak (4), Hendrik Säger (5), Hend-
rik Müller (4), Pascal Große-Wort-
mann (2), Ole Dewert (2), Janosch
Krutz (3), Oliver Gieselmann (2).

Der Tabellenzweite kann
etwas verkürzen

Amanda Fleckenstein aus Herford führt drei Spieltage vor Sai-
sonende die Tabelle in der regionalen Wertung des Trainer-

spiels an. Der Zweite Heinrich Tiemann aus Spenge konnte den
Rückstand allerdings ein wenig verkürzen.

Platz
Platz
ges. Name Ort Punkte

1 5 Amanda Fleckenstein Herford 2271 (+74)

2 16 Heinrich Tiemann Spenge 2237 (+80)

3 56 Arnd Gau Hiddenhausen 2207 (+63)

4 58 Ulrich Niehaus Herford 2206 (+81)

5 70 Jannik Sender Herford 2201 (+64)

6 74 Thomas Böhmer Herford 2199 (+77)

6 74 Thomas Siekmann Enger 2199 (+79)

8 79 Alena Elling Spenge 2196 (+78)

9 95 Rufin Ender Herford 2191 (+75)

10 97 Ellen Vogel Herford 2190 (+77)

11 126 Anette Haschke Herford 2179 (+74)

12 129 Gerhard Fröhning Herford 2178 (+74)

13 149 Volker Stank Hiddenhausen 2171 (+86)

14 185 Heinz-Werner Naue Herford 2161 (+64)

15 198 Kai Wulfmeyer Herford 2158 (+69)

16 217 Frank Sturmheit Enger 2154 (+62)

17 243 Gaby Dehne Herford 2149 (+82)

18 257 Thorsten Schmitz Herford 2146 (+70)

19 274 Alfred Kübler Herford 2143 (+72)

20 296 Volker Fleckenstein Herford 2139 (+79)

Ihre Punkte unter www.nw.de

TENNIS-BEZIRKSKLASSE: TSG verliert 4:5
¥ Kreis Herford (wad). Mit den
Damen des TC Herford II und
den Herren des VfL Herford
landeten zwei Teams zum Sai-
sonstart der Tennis-Bezirks-
klasse Siege.

DAMEN
´ RW Höxter II – TC Herford
II 4:5. Nach 3:3 in den Einzeln
gewannen die Gäste die Doppel
mit 2:1. Die Punkte holten Ju-
lia Müller (6:2, 6:0), Kendra
Wippersteg (6:1, 6:3) und Ka-
ren Lee (6:4, 6:1). Leonie Hop-
pe (4:6, 6:1, 7:10) und Pauline
Sander (6:7, 6:0, 8:10) verloren
im Match-Tiebreak. Julia Harth
unterlag 2:6, 6:7. Die Doppel
Hoppe/Lee (7:6, 6:4) und
Harth/Sander (6:2, 6:4) mach-
ten den schwer erkämpften Sieg
perfekt. Müller/Wippersteg
verloren 2:6, 2:6.

HERREN
´VfLHerford–BielefelderTTC
III 6:3. Die Gastgeber holten in
den Einzeln ihre Punkte an den
Positionen drei bis sechs. To-
bias Diekmann (7:6, 6:2), Jan
Phillip Ahring (6:7, 7:6, 10:7),
Lennart Wollbrink (6:0, 6:4)
und Patrick Schmitz (6:1, 7:6)
gewannen ihre Spiele. Spitzen-
spieler Christian Ostsieker (1:6,
3:6) und Christopher Schulte an
Position zwei (4:6, 6:4, 5.10)
verloren. Die gewonnenen
Doppel von Diekmann/Ahring
(6:3, 6:4) und Schulte/Woll-
brink (6:0, 6:1) sicherten den
Sieg, während Ost-
sieker/Schmitz 6:2, 5:7, 5:10

verloren.
´ TuS Hillegossen – TSG Her-
ford 5:4. Im Einzeln punkteten
für die TSG in der umkämpf-
ten Auseinandersetzung Sergej
König (6:3, 6:0) an eins und Fe-
lix Pieper (6:3, 7:5) an drei. Da-
niel Mackowiak (6:1, 4:6, 5:10),
Jason König (3:6, 5:7), Alexan-
der Nolte (6:3, 5:7, 8:10) und
Philipp Göding (7:6, 2:6, 8:10)
verloren. Da Mackowiak/Nolte
(0:6, 3:6) verloren, wurden die
Doppel von S. König/Göding
(6:3, 3:0) und Pieper/J. König
(7:6, 3:3) nicht mehr zu Ende
gespielt.
´ TC Westenholz – TC Hid-
denhausen II 6:3. Bei 2:4-Rück-
stand nach dem Einzeln war die
Partie noch nicht verloren, doch
im Doppel gab es nur einen Sieg
für die Gäste. Ergebnisse: Da-
vid Jung 5:7, 2:6; Stephan Gö-
decke 2:6, 4:6; Fabian Riepe 1:6,
3:6; Kai Henning Wenner 7:6,
5:7, 10:7; Maximilian Petring
6:4,6:3;EdgarSchlichter1:6,1:6;
Jung/Wenner 6:4, 1:6, 5:10; Rie-
pe/Petring 6:2, 1:6, 10:4; Gö-
decke/Schlichter 2:6, 6:3, 7:10.
´ Paderborner TC BR – TC
Herford II 8:1. Nach Herforder
1:5-Rückstand nach den Ein-
zeln wurden die Doppel nicht
mehr gespielt und für Pader-
born gewertet. Den einzigen
Punkt für den TCH II holte an
Position sechs Maximilian
Obermaier mit einem 6:1, 6:1-
Erfolg. Spitzenspieler Raoul
Noah Büscher verlor seine Par-
tie im Match-Tiebreak mit 6:3,
4:6 und 7:10.

TENNIS: ALLE SPIELE

Herfords Spieler wissen gar nicht, warum sie nach einer 3:1-Führung nicht gewonnen haben. Entsprechend sind TimVezzon (v. l.), Josch-
ka Matys, Thilo Versick, Alban Shabani, Sven Moning, Jörn Seifert und Sascha Wohlann enttäuscht. FOTO: EVA-LOTTE HEINE

FUSSBALL-WESTFALENLIGA: Enttäuschung bei Herford trotz guter Leistung
VON DIRK KRÖGER

¥ Herford. Wer ganz ehrlich
ist, der muss eingestehen, dass
es für den SC Herford im Meis-
terschaftsspiel gegen den SV
Schermbeck eigentlich um
nichts mehr ging, denn ob die
Herforder am Saisonende den
vierten oder siebten Tabellen-
platz belegen, das spielt wohl
keine große Rolle. Und den-
noch zeigt die Mannschaftauch
kurz vor dem Saisonfinale
enormen Einsatz.

Vom Trainerstab war die
Partie gegen den Tabellendrit-
ten als ein weiterer Saison-Hö-
hepunkt ausgerufen worden,
um unter Beweis stellen zu kön-
nen, dass die Herforder in die-
ser Liga nach einem schwachen
Saisonstart auch im Konzert der
ganz Großen mitspielen kön-
nen. Die Sport-Club-Kicker
nahmen die Motivationshilfe
dankend an und zeigten noch
einmal – zumindest 45 Minu-
ten lang – eine ganz starke Leis-
tung. Dass es am Ende nach ei-
ner zwischenzeitlichen 3:1-
Führung nur 3:3 hieß, sorgte für
Enttäuschung – und auch das
spricht für diese Mannschaft,
denn eigentlich hätten eher die

Schermbecker Kicker ent-
täuscht den Kunstrasen am
Ludwig-Jahn-Stadion verlassen
müssen, bedeutete für sie doch
dieses Unentschieden das end-
gültige „Aus“ im Kampf um die
Meisterschaft.

„Das waren zwei offensiv-
starke Mannschaften“, freute
sich Cheftrainer Sascha Cosen-
tino nach der Partie, „und das
Spiel hatte in der ersten Halb-
zeit ein Wahnsinns-Niveau.“
Niemand wollte ihm wider-
sprechen, zumal auch der Her-
forder Coach festgestellt hatte,
dass seine Schützlinge mit dem
ambitionierten Rangdritten in
der ersten viertel Stunde Prob-
leme hatten, was möglicherwei-
se auch am Fehlen von Sebas-
tian Klaßes, der wegen seiner

zuvor kassierten zehnten gel-
benKartepausierenmusste,und
Giacomo Serrone, der wegen
eines Trauerfalls in der Familie
beim Training pausierte, lag.
Nach diesen ersten 15 Minuten
und einem 0:1-Rückstand hat-
ten die Herforder ihren Gegner
allerdings gut im Griff.
„Schermbeck ist kaum noch zu
Abschlüssen gekommen“, freu-
te sich Cosentino, dessen Team
folgerichtig auch zum Aus-
gleich kam.

Im zweiten Durchgang der
Partie fielen gleich vier Tore –
allerdings mussten beide Teams
dem zuvor vorgelegten Tempo
Tribut zollen und vermochten
nicht mehr an das hohe spie-
lerische Niveau der ersten
Halbzeit anzuknüpfen. Ohne

Zweifel war der Elfmeter, der
zum 2:1 durch Pascal Röber
führte und von Schermbecks
Torhüter Tim Krückemeier an
Samuel Gurcke verursacht
wordenwar, auch tatsächlichein
Strafstoß. Und dass Scherm-
beck beim 3:1 durch den gänz-
lich allein gelassenen Thilo Ver-
sick, der kurz zuvor von der Au-
ßenverteidigerposition auf die
rechte Außenbahn gewechselt
war, in der Abwehr patzte, pass-
te zu dem, was Herfords Trai-
ner zuvor über den Gegner ge-
sagt hatte. Mit dieser Führung
im Rücken schien der Sieg schon
perfekt zu sein.

Dann aber musste zunächst
Samuel Gurcke verletzungsbe-
dingt ausgewechselt werden und
die Ordnung in der SCH-De-
fensive ging verloren. Prompt
kamen die Gäste durch einen
„Sonntagsschuss“ zum An-
schluss (Cosentino: „Da stan-
den wir nicht nah genug am
Mann!“), anschließend durch
einen dieses Mal sehr zweifel-
haften Foulelfmeter sogar zum
Ausgleich. Und so verließen die
Herforder Spieler den Platz mit
hängenden Köpfen, während in
Schermbeck Zufriedenheit
herrschte – der Tabellenlage
beider Teams zum Trotz.

¥ Noch während der Partie
gegen Schermbeck wurde
Herfords defensiver Mittel-
feldspieler Samuel Gurcke
ins Mathilden-Hospital ge-
bracht – eine genaue Diag-
nose seiner Verletzung al-
lerdings gab es bis gestern
nicht. Gurcke hatte immer

noch starke Schmerzen – be-
fürchtet wird nun, dass bei
ihm gleich mehrere Bänder
beschädigt wurden. Wahr-
scheinlich wird er in dieser
Saison nicht mehr spielen
können. Eine genauere Di-
agnose wurde am späten
gestrigen Abend erhofft.

KANU: Saisonauftakt bei der Regatta „Rund um Scharfenberg“ in Berlin

¥ Berlin (nw). Beim Saison-
auftakt der Ocean-Sportler des
Herforder Kanu Klubs (HKK)
holten Thomas Brandt und Jens
Steffen bei der Regatta „Rund
um Scharfenberg“ in Berlin-
Tegelort Treppchenplätze. Ne-
ben den beiden war vom HKK
noch Christoph Schröder zum
Saisonauftakt in der Haupt-
stadt aktiv.

Nicht nur die drei Herforder
Outrigger-Paddler fieberten
diesem Termin seit Wochen
entgegen – entsprechend groß
warauchdasStarterfeldmitüber
100 Kanuten in den verschie-
denen Ocean-Sport-Klassen.

Nachdem zuerst die Surfski-
und OC2-Paddler auf den 16,5
Kilometer langen Rundkurs um
die Inselgruppe Scharfenberg
des Tegeler Sees gestartet wor-
den waren, ging es auch für die
3 OC1-Fahrer des HKK auf die
3 Mal 5,5 Kilometer lange Stre-
cke. Jens Steffen erwischte ei-
nen guten Start und behaup-
tete sich von Beginn an in der
Führungsgruppe. In der letz-
ten Wende der ersten Runde
kippte ein Paddler überra-
schend um.  Natürlich stoppte
die gesamte Gruppe sofort das

Rennen und half dem geken-
terten Paddler. Die ganze Ak-
tion dauerte einige Minuten und
der herausgefahrene Vor-
sprung war dahin. Aber auch die
folgenden Paddler verhielten
sich fair und warteten die Ber-
gung ab.

Völlig unbürokratisch und
sehr sportlich wurde anschlie-
ßend eine Art Neustart in der
richtigen Reihenfolge, ähnlich
der Safety-Car-Phase im Au-
torennsport, vorgenommen.
Die nächste auffahrende Grup-
pe mit Thomas Brandt blieb
zwar hinter der Spitzengruppe
zurück, lieferte sich aber im-
mer wieder spannende Positi-
onswechsel untereinander.
Brandt benötigte eine Runde,
um zunächst einem mit glei-
cher Geschwindigkeit paddeln-
den, ebenfalls in der Konkur-
renz der über 50-jährigen
Paddler startenden Mitstreiter,
zu überholen. In der nach zwei
Kilometer folgenden Gegen-
windpassage aber musste er den
Verfolger wieder passieren las-
sen. Nun dauerte es bis etwa Ki-
lometer 12, bis Brandt mit ei-
nem Zwischenspurt in der drit-
ten Runde den sehr konstant

paddelnden Berliner wieder
eingeholt hatte. „Da ich die
Spurtschläge mit der hohen
Frequenz trainiert hatte, konn-
te ich sie jetzt noch einige hun-
dert Meter beibehalten“, sagte
Brandt, der damit einen leich-
ten Vorsprung herausfuhr. In
der dritten und letzten Gegen-
windstrecke motivierten noch
zwei OC2-Teams der Damen-
konkurrenz, die Brandt unbe-

dingt noch hinter sich lassen
wollte, so dass er schließlich mit
einer Zeit von 1:44:10 Stunden
Platz drei der Ü50-Paddler er-
reichte und zum ersten Mal
überhaupt bei einer Outrigger-
Regatta einen Treppchenplatz
erreichte.

Mit deutlichem Vorsprung
allerdings kam vor Brandt Jens
Steffen ins Ziel. Seine Position
in der Spitzengruppe gab er bis
ins Ziel nicht mehr her, so dass
er in 1:39:38 den zweiten Platz
bei den 50+ Paddlern erreichte.

Ebenfalls im vorderen Feld
erreichte Christoph Schröder als
Zwölftplatzierter das Ziel. Er
haderte etwas mit der Platzie-
rung und hatte sich eine bes-
sere Zielzeit gewünscht. Nach
dem Neustart durch den not-
bedingten Stopp der Spitzen-
gruppe, fand er nicht mehr in
seinen angestammten Schlag-
rhythmus und konnte sich des-
halb während des Rennens nicht
mehr unter die besten zehn
Paddler der unter 50-jährigen
Männer platzieren.

Die Herforder Ocean-Sport-
Kanuten waren somit insge-
samt mi dem Saisonauftakt in
Berlin sehr zufrieden.

Jens Steffen freut
sich über Platz zwei. FOTO: PRIVAT

FUSSBALL

Sekretariat: (05221) 5 91 50
Dirk Kröger (dik) -60
Walter Dollendorf (wad) -61
Fax: -65
E-Mail: lokalsport.

herford@nw.de

SV Rödinghausen II – VfL Holsen 2:1
TuRa Löhne – SC Vlotho 5:0
TV Elverdissen – VfL Mennighüffen 2:1
FC Löhne-Gohfeld – TuS Bruchmühlen 6:0
Herringhausen-Eickum spielfrei

14 14 0 0 75:19 42
14 9 1 4 46:36 28
15 9 0 6 45:37 27
14 8 0 6 46:23 24
14 7 1 6 37:24 22
15 7 0 8 32:33 21
14 5 0 9 28:38 15
14 1 2 11 13:37 5
14 1 2 11 11:86 5

Kirchlengern II – Hücker-Aschen/Dreyen 0:4
JSG Spenge – RW Kirchlengern I 0:2
SG Schweicheln – SG Bustedt 4:1
SV Sundern – SC Enger 0:2
Eintr. Südlengern – SVEW/Pödinghausen 1:2

16 13 1 2 61:17 40
16 11 2 3 48:20 35
15 11 0 4 47:25 33
16 10 2 4 49:38 32
16 8 1 7 54:34 25
16 7 2 7 32:30 23
15 6 1 8 35:35 19
16 4 1 11 33:56 13
16 2 1 13 21:62 7
16 1 1 14 15:78 4

Bünder SV II – Gohfeld/TuRa Löhne 2:4
Bünder SV – SC Vlotho 6:1
SC Enger – SV Rödinghausen II 0:6
SV Oetinghausen – VfL Mennighüffen 1:5
VfL Holsen – RW Kirchlengern 2:4

16 13 2 1 55:18 41
15 12 1 2 75: 6 37
14 9 2 3 58:18 29
16 8 2 6 43:24 26
14 7 1 6 35:32 22
16 6 3 7 19:39 21
16 6 1 9 23:45 19
13 3 1 9 13:50 10
16 2 3 11 25:81 9
16 1 2 13 19:52 5

FC Exter – SG Schweicheln 4:1
TV Elverdissen II – SV Rödinghausen III 0:4
JSG Spenge – FA Herringh.-E. II 3:3
VfL Mennighüffen II – TuS Bruchmühlen 2:0
SG GW Bustedt – Kloster-Stift-Dünne 1:7

16 14 0 2 62:15 42
16 12 3 1 64:29 39
16 10 3 3 56:30 33
15 9 1 5 44:35 28
16 8 1 7 45:31 25
16 5 1 10 32:53 16
16 4 1 11 29:52 13
16 4 1 11 22:47 13
14 3 2 9 28:51 11
15 2 1 12 15:54 7

VfL Holsen – VfL Herford 4:3
Bünder SV – JSG Spenge 11:0
Bruchmühlen – TuRa Löhne/Obernbeck 4:0
FA Herringh.-Eickum – RW Kirchlengern 0:2
Kloster-Stift-Dünne – TV Elverdissen 0:4

16 15 1 0 84: 9 46
15 12 1 2 56:10 37
16 9 2 5 38:30 29
16 8 4 4 65:23 28
16 7 4 5 34:13 25
16 6 1 9 39:43 19
16 6 1 9 35:66 19
15 3 2 10 16:66 11
16 3 1 12 22:57 10
16 1 1 14 12:84 4

FC Exter – SC Vlotho 4:2
Hücker-Aschen/Dreyen – Hiddenhausen 0:2
VfL Mennighüffen II – SC Enger 4:2
JSG SVEW/Pödinghausen spielfrei

10 8 0 2 37:17 24
11 7 2 2 50:24 23
10 6 2 2 36: 9 20
11 5 0 6 29:31 15
10 3 1 6 16:38 10
10 2 1 7 15:41 7
10 2 0 8 21:44 6

Hunnebrock – TuRa Löhne/Obernbeck II 12:0
Herringh.-Eickum II – FC Löhne-Gohfeld 2:2
Herforder SV – Bünder SV II 1:6
TuS Bruchmühlen II spielfrei

10 9 1 0 80: 9 28
10 6 3 1 40:14 21
11 6 1 4 50:26 19
11 5 3 3 40:30 18
10 2 2 6 11:43 8
10 2 1 7 11:33 7
10 0 1 9 7:84 1

TENNIS

DAMEN 30
BEZIRKSLIGA
´ TV Künsebeck – TuS Spenge 6:3.
Meike Brünger 6:0, 6:0; Peggy-And-
rea Föste 6:4, 2:6, 5:10; Nina Hülf
1:6, 6:7; Karola Kläsener 5:7, 1:6; Ste-
fanie Bohnhorst 0:6, 1:6; Anke Weif-
fenbach 4:6, 1:6; Brünger/Bohn-
horst 7:6, 6:2; Hülf/Kläsener 6:3, 6:3;
Föste/Weiffenbach 2:6, 1:6.

HERREN 30
BEZIRKSLIGA
´ TC Emspark Wiedenbrück – TSG
Herford 6:3. Dennis Heitmann 6:3,
6:3; Michael Granzow 6:1, 4:6, 10:8;
Yauheni Shashkou 1:6, 0:6; Heiko
Baumann 4:6, 5:7; Matthias Alter 0:6,
2:6; Dario Jozic 6:1, 6:1; Heit-
mann/Jozic 1:6, 5:7; Granzow/Alter
2:6, 3:6; Shashkou/Baumann 3:6, 4:6.

TC GW Silschede – TTC Bielefeld 3:6
OTC Union Lünen – TP Versmold 4:5
TC BW Halle – SV BW Sande 6:3
TC Herford spielfrei

TTC Gütersloh – TC Lössel-Roden 2:7
TC Hennen – FC Stukenbrock 2:7
TC Herford – TV Erwitte 1951 5:4
TV Emsdetten spielfrei

THC BW Lütgendortmund – TC Herford 4:2
TG Hüls – DJK Mecklenbeck 6:0
TC Weitmar – TC RW Bochum-Werne 4:2
TuS Jöllenbeck spielfrei
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